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Ankuuft der Posten in Sc. Gallen.

Sonnt. Morgens 9 Uhr die Post v.
Schafhausen mit Briefen u. beschwerten Sachen von
dorther u. der Umgegend, serner mit Briefen
aus Zürich bis Basel, v. Straßburg, Italien u.

Frankfurt a. M. Abends 7 U. die Dilig. v. Chur
mit Briefen, Paquets ic. aus Bündten «^Italien.

Monr. Morgens 5 U. die Post von Zürich
mit Briefen von dorr und der ganzen Schweiz,
Frankreich, Spanien, Portugal, Holland, England

u. Westphalen ,c. Nachmittags 2 U. der
baier; Postwagen mir Briefen u. Paquets v.
Lindau, ganz Baiern, Sachsen u. dem Norden.
Abends6U. die Loggend. Diligence mitBriefen,

Passagiers:c. v. Glarus, Oberroggenburg,
Utznach u. Sargans. Nachts 12 U. die
österreichische Staffette mit Briefen aus Voralberg
und ganz Oestreich.

Dienst. Morgens 6 Ui die baier. Brief-
Post. Um 6 U. die Dilig. v. Fürich mit Briefen,

Passagiers ic. aus der ganzen Schweiz; die

deutfche Post über Schafh. mit Briefen v. dort
Frankfurt, Westphalen, den Hansee-Städten u.
Holland. Nachmitt. 2 U. die würtemb. Post mit
Briefen u. schweren Sachen v. Rorschach, Rheineck

u. ganz Würtemb. Nachts 12 U. die franz.
Staffette über Zürich mit dstr. Briefen.

Mirrw. Morgens 7 U. die Dilig. v. Zürich
mit Briefen, Passagiers :c. v. Zürich bis Basel
und aus Frankreich, auch v. Schafhausen, Frankfurt

:c. Vormitt. 10 U. die Post von Lichtensteig

mit Briefen:c. v. dort u. dem ganzen
Toggenburg. Ferner die Ronstanzer-Dilig. mit
Briefen, Passagiers v. dort u. den übrigen badi-
schen Lanven. Abende 8 U. die Dilig. v. Chur
mit Briefen und Passagiers zc. aus Bündren.
Nachts 12Ui die österr. Post,mit Briefen wie
am Monr. und aus Tirol, Verona, Trieft, u.
der Türkey, auch aus Graubündten.

Donst. Morg. 7 U. die Post v. Schafh.
mrt Briefen u. schweren Sachen aus dortiger
Gegend u. dem Badischen, ferner mit Briefen v.
Zürich bis Basel u. aus Italien. Abends9U.die
Toggenb. Dilig. wie am Mont. Nachts 12 U.
die österr. Staffette wie am Mittwoch.

Freyt. Mvrgens 6 U. die baier. Post mit
Briefen aus Baiern Sachsen, Preussen u.Rußl.;
gleichzeitig die Post v. Zürich mit Briefen aus

der Schweiz, dem südl. Frankreich, niederrhektz,'
Departement, England, östl. Spanien u. von
Frankfurts Nachmitt. Z U. die würtemb. Post
wie am Dienst. Um zU. der östr. Postwagen
mit Passagiers :c. aus Vorarlberg u. aller bstr*
deutschen u. ital. Staaten, desgl. mit Briefen
:c. v. Rheineck u. Rorschach. Nachts 12 U. die
österr. Staffette wie am Mont. u. Mittw.

Samst. Morg. 5 U. die Dilig. v. Zürich
m. Passagiers :c. wie am Dienst, auch m. Briefen
von u. über Schafhausen wie am Mittw.; ferner

mit Briefen aus der Schweiz, Frankreich,
Holland, England, Spanien, Portugal, u. v.
Frankfurt zc. Um 8 U. die baier^ Post m. Brie,
sen wie am Mout. Um i« U.die Zwischenpost
v. L.ichtenst. wie am Mittw. u. m.Briefen».
Bündten; ferner die Ronstanzer Dilig. mit
Briefen wie am Mittw. Nachts 12 Uhr die
österr. Staffette m. Briefen wie am Montag,
Mitwoch und Freytag.

Abgang der Posten von St. Gallen.

Sonntag. Abends 5 Uhr die Post nach
Schafhausen mir Briefen und fchweren Sa«
chen nach dorthin, Würtemberg und Baden,
ferner mit Briefen«, der Schweiz, Frankfurt,
Westphalen, Holland und den Hansee- Städten.

M 0 Ntg. Morg. 7 u. ein Fußbote mit Briefen

nach Altstädten. Um 8 U. die baier. Post m.
Briefen«. Rorschach, Rheinegg, Vorarlberg,
ganz Vaiern, Sachsen, Preussen«. Rußland.
AbdS.4U.die Courier- Dilig. mir Passagiers
u. Briefen nach der Schweiz u.über Schafchau,
sen nach Frankfurt,c. wie am Sonnt.; auch mit
Briefen n. Frankreich, Spanien, Holland u. Eng,
land. Abds. 7U.die Briefpvst nach Graubünd,
ten und Italien. Nachts 12 U. die östr. Staffelte

mit dem franz. Felleisen n. mir Briefen
nach ganz Oestreich; gleichzeitig die franz. Staji°
fette über Zürich mit östr. Briefen.

Dienst. Morg. 8 U. die würtemb. Post
m. Passagiers ic. über den Vodenfee n. Würtemberg,

Frankfurt, Westphalen, Holland nnd den
Hansee - Städten; gleichzeiug die dater. Post
m. Briefen n> Rorschach, Rheinegg, Vorarlberg.



Balem, Sachsen, Preussen U.Rußland; ferner
der baier. Postwagen mit Passagiers zc. nach

Rorschach, Rheinegg, Baiern, Sachsen und dem
Norden. Mitt. 12 !l. die Loggend. Dilig. mit
Passag. :c. nach dem obern Toggenburg,
Rapperschweil, Utznach, Sargans und GlaruS.
Äbds. z U. die Post nach Zürich M.Briefen
n. der Schweiz u. Italien. Um? U. die Dilig.
n. Chur mit Passagiers «. nach Bündten und
Italien. Nachts 12 U. die östr. Staffette mit
dem franz. Felleisen.

Mittw. Nichmitt. 2 U. die Zwischenpost
n. Lichtensteig m. Passag. tc. nach dem obern
Toggenburg, Utznach u. Rapperschwyl. Um z U.
die Dilig. n. Zürich m. Briefen n. der Schweiz,
Frankreich, Spanien, Portugal u. Englano, ferner

m. Passag. ic. n. Zürich u. den weiter
gelegenen Kantonen, auch n. u. über Schafhausen,
wie am Monr. ; gleichzeitig dte Ronstanz.
Dilig. m. Passag. ic. nach dem Thurgau, Konstanz,
Ueberlingen, Mdrsburg bis Vtockach u. dortigen
Gegenoen. Nachts 12 U. die franz. Staffette
über Zürich mit dem dstr. Felleisen.

Donnerst. Morg. 4 Uhr die postm. Briefen

nach Rorschach u. Rheinegg. Nachmitt. 2 U.
die Post nach Schafhaufen m. Geldern:c. nach
dort, Würtemberg U.Baden, auch m. Briefen«,
diesen Gegenden, Frankfurt, Westphalen, Holland

und den Hansee- Städten; ferner m. Briefen

nach Zürich bis Basel, Frankreich, Spanien,
Portugal und England. Nachts 12 U. die östr.
Staffette mit franz. Briefen.

Freyt. Morg. 10 U. dte baier. psst mit
Briefen nach Rorschach, Rheinegg, Vorarlberg,
Lindau, u. ganz Baiern, Sachsen, Preussen, Polen

U.Rußland; gleichzeitig vre würcemb. Post
mit Briefen und schweren Sachen wie am Dienstag.

Mitt. i2 U. die Loggenb. Dilig. wie
am Dienstag, auch m. Briefen n. Graubündten.
Nachts 12 U. die franz. Staffette mic dstr.
Briefen.

Samst. Morg. 7U. die Dilig. nach Chur
m. Passag. :c. nach Bünvren «. Italien. UmyU.
der österr. Postwagen m. Passag. :c. n.
Rorschach, Rheinegg, Vorarlberg u. allen dsterr.
deutschen 11. ital. Staaten; auch mit Briefen nach
Bsiern, wachsen, Preussen und Rußland. Um z
U. die Zwischenpost nach Lichtensteig u. die
Ronstanzer Dilig. wie am Mittw. Abds.5U.

die Dilig. nach Zürich wie am Mlttw. Ferner
mit Briefen nach u. über Schafbausen, Frankfurt

;c. wie am Donnerstag. Nachrs 12 U. die
östr. Staffette m. franz. Briefen. Gleichzei,
tig die franz. Staffette mit dstr. Briefen,.

Nebenborhen die ankommen und
abgehen.

Altstädten, Mittwoch und Samstag. Einkehr
beym Herm Steiger im schwarzen Baren.

Appenzell, kommt an u. geht ad, Dienstag,
Donnerst, u. Samst. Einkehr beim Antliz.

Arbon, alle Tage ausser Mittw. u. Sonnt.
Einkehr in H. Schirmers Lasen.

Vcrnegg, Monrag, Mittwoch, Freitag und
Samst. Einkehr in H. Schobingers Apothek.

Vischoffzell, Monr. Mittwoch u. Samstag.
Einkehr bei Frau Wittwe Spitzli Schaflwirth.

Gais, Monrag, Dienstag, Mittwoch, Freyt.
u. Samstag. Einkehr im unrern Scheggen.

Heiden, Mitrw.u. Samst,; im ob. Scheggen.
Herisau, kommt an und geht ab alle Tage,

ausgenommen Sonntags. Einkehr im Rdßli,
Hundwyl u. Stein, Mittwoch u. Samstag.

Einkehr beym untern Scheggen.
Marbach, kommt an und geht ab alle Sanu

üag. Einkehr im unrern Scheggen.
Rehetobel, Mittw. u. Samst.; neb. d. Schaf.
Rheinegg, Mittwoch u. Samstag, im Tempel.
Rorschach, alle Tage, ausgenommen am Son«

tag, Einkehr in H. Baumgartners Laden.
Schrofenbott, alle Samstag; auch Briefe u.

schwere Sachen auf Amrischwyl, Obereich,
Sommeri, Erlen, Buchakern und Andwyl.

Speicher u. Trogen, alle Tage ausser Sonn«

rag. Einkehr beym unrern Scheggen.
Lägerweilen, bey Konstanz, kommt an am'.

Dienst, u. geht Mittwochs ab, im Storchen.'
Leusen, alle Tage, Einkehr zur Gans.
Lhal, Mittwoch und Samstag, bei Fr. Hoch«

reutiner, Zuckerbeck.

Urnäschen, Mittw. u. Samstag, zur Taube.
Wald, Monr., Mittwoch, Freytag u. Samstag.

Einkehr bei Frau Hochreutiner, Zukerbek.

Weinselden, kommt Freyrag Abds., u. geht ab

am Samstag Vormittag. Eink znm Löwen. -

Wolfhalden, Mitwoch u. Samst. Einkehr i»

Herrn Schobingers Apothek.
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